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celuy qui, au troifieme ou au quatriMie Pot
de Vin, lent fa raifon fe troubler au point do ne plus
reconnaltre fa femme, los enfants, fes arnis & de les
maltraiter, Pen tienne a les deux Pots, f'il ne veut
offenfer Dieu & fe faire rnOprifor du Prochain ; rnais  

A

que celuy qui, apres en avoir bu quatre, cinq ou fix,
relic en etas de faire Ion Travail & de fe conformer
aux Commandments de ft, Cupc:ricurs Ecclefiaftiques.
& &culiers, quo ccluy-la abforbc humblemcnt & mice
Reconnaiffance la Part que Dieu lui a permis dc
prendre. Qtfil lc garde bien, cependant, de paffer
la limite des fix ITICILITCS, car il eft rare que la Bonte
infinie du Seigneur accorde a l'vn de fes enfants
la favour qu'il a bien voulu me faire a moi, fon
ferviteur indigne. Jo boil; huit Pots do vin par jour,
& perfonne ne pent dire qu'il m'ait jamais vu,
a vric injufic colere, injurier mes Parents ou mcs
Connaifiances.

s< Out chacun de vous, Ines freres, fc fortific donc
ic Corps & fc r*uiffe l'Efprit avec la quantit6 de
Vin quo la Bonte• Divine a voulu lui pennettre

Sablorber. »
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"Wo Gott wohrtt " ist die erfrischende, mit ausserst hintergriindigem Humor erzahlte

Geschichte einer Bekanntschaft. Der langen Bekanntschaft zwischen Gott und den
Menschen. In ihrem Verlauf geschieht vieles mit Gott. Er verandert sich.

Da ist der Gott des Anfangs, der Adam und Eva eifersiichtig vom Baum des Lebens zu-

r qekstOsst und im Zorn das Menschengeschlecht durch die grosse Flut vernichtet;
da ist der gewalttatige Nimrod; der stotternde Moses; Lilith und das lustige Volk
der Riesen; Gottes erster Freund Abraham, Gott vttet mit Luzifer und fragt sich:

"Wer bin ich? " Der Apostel bewirtet den Heiland mit einem fetten Karpfen. Maria,
das Jesuskind und die weisse Taube finden Einlass in den Himmel. Gott macht ein
neues Testament. Er erscheint dem letzten christlichen K6nig auf dem Sterbebett
und zieht sich allmHhlich von der Weltregierung zurak.
Jesus (= der kleine Gott) verlasst seinen Vater und bleibt bei den Menschen.

Vor einigen Jahren habe ich ein Buch geschrieben:
„Jesus in schlechter Gesellschaft - . Ich habe darin
erlautert, welcher Art die Absichten des Jesus waren
und warum er hingerichtet worden ist.
In diesem Buch schrieb ich:
Jesus ist bei den Kindern, die von to Hause fort-
lauf en._
Bei den Gefangenen und Verurteilten.
Immer bei den Armen, nie bei den Reichen.
Stets bei den Unzufriedenen, die Satten meidet er.
Nicht bei den Erhaitern des Bestehenden, denn die
kommen ohne ihn turecht.
Jesus nirnmt Partei fOr die Ohnmschtigen. Den
Zornigen fuhlt er sich verbonden.
GrUndungsversammlungen besucht er nicht.
In Kirchen ist er selten zu sehen — dort wird er
ohnedies verehrt.
Jesus ist unauffallig gekleidet, eine Uniform tragt er

nie.

Er halt sich nirgends lance auf.

Meiner Ansicht nach sind die Absichten des Jesus
bit heute noch kaum verwirklicht, obwohl seit
seinem Tod fast 2000 Jahre verstrichen sind.
Aus diesem Grund steile ich mir ihn lieber acs Kind

vor.

kind die Muttergottes7
Des ist die Mutter des Jesus. In der Bibel sie

Maria, und ich sehe keinen zwingenden Grund, sie
nicht in den Himmel hineintulassen. Sie wird Mut-
tergottes genannt, weil die Christen glauben, Jesus

sei Gott.
Ich seibst v‘zUrte das nicht so ausdrOcken. Ich ziehe
es vor, das Jesuskind den kleinen Gott zu nennen.
Das klingt weniger enufgiiltig und gibt ihm Zeit turn

Er vvachsenwer den.
Und da g der heilige Geist die Gestalt einer Taube
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hat, steht erstens in der g ibe!. Zweitens-ist damit
ausgednickt, dal sogar ein Tier zurn Gott werden
kann, was ein seitsamer und freundlicher Gedinke
ist - wenn man bedenkt, det die Tiere in der
Religion ohnehin viel zu kurz kommen.

Plus Atht

Irn Jahre 1967 erklarte die Regierung der VoIlo-
republik Albanien, sie betrachte ihren Staat von nun
an als „atheistisch". (Das bedeutet so vie! vvie „ohne
Get.".) rn selben Jahr wurden elle Kitchen und
Moscheen geschlossen, insgesamt 2169 Dunes-
hauser. Die Ausiibung der Religion wurde behOrd-
lich verboten. Albanien ist damit das erste land auf
der Welt, wo die Religion offiziell abgeschafft ist.
Eine ahnliche Mallnahme wird aus Frankreich be-
richtat, we im Mai 1794 das Christentum fiir abge-
schafft erklart wurde, zugunsten eines-„Kultes der
Vernunft" Wiese Verfilgung wurde allerdings nach
einigen Jahren wieder zurackgenommen.)
In den meisten Industrielandern, inshesondere in
den Gro gstadten, ist die Zahl der regelmaisigen Kir-
chenhesucher heute verhaltniSma g ig klein; hOcti-
stens ein Fanftel eller getauften Christen geht in der
Regel am Sonntag in einen Gottesdienst; in vieien
Stadten liegt die entsprecheride Zahl urn die 10 Pro-

zent.
Sugar in Rom, nAro der Papst wohnt, gehen nur etwa
fiinf von hundert Menschenam Sonntag in eine der
vielen- Kitchen der ewigen Stadt.

”cfilet besftet 	 hi ba
thPcterskit	 Dat Papft lakuti

KIIWCnit Sclgae, ineat es abet

Die Lehra von den dre g Zeitaltern geht au! den Abt

Joachim von Fiori zurack. Er lebte in Sadtalien,
schrieb eine Reihe voci Riichern und stab rn Jahre

1202.
Der seiige Joachirn behauptefe feegencies:
Gottvater regierte die Wait in der Zeit von Aden)
und Eva bis Jesus Christus. Darin regiete Ceettsohn,
etwa 1200 Jahre lane. Far die. Zi.4 kunit sage Abt
Joechirn ein drittes Zeitaiter voraus: das des Heiii-

gen Geistes. Er rechnete damit, dad dreses
Reich" etwa urn das Jahr 1260 beginner) veede. Er
reannte es des Zeitalter der allgetneinen Lithe unter

den Menschen.

Wie Iran leicht hachprufen Icaeri, hat sich1er seeige
Joachim in seinen Berechnungan tin were; vee-
schater. Des Zeitalter der eft3errieinen eicee ist
narnlich reach immer nicht arieebruchen, :)ie aus

folgender Tabelle ersichtlich ist:

Zeta der
	

Zeit:
Schlachten
in Europa:

1480-1499
87 1500-1599

239 1600-1699
781 17W-1799
651 1800-1899
892 1900-1940

Daeu kornrnt, de g irn Jahre 1945 die ersten Atom-
bomben gezi:ndet worden sind, auf Befehl des Prasi-
denten Harry Truman. Seither besteht die berech-
tigte Sorge, de g weitere Atornbomben in gewalttati-
ger Weise verwendet warden, wodurch unter gevvis-
sen Urnstande,n viele 100 Millionen Menschen ster-
ben magi:en.

Iii einern Punkt diirfte der set Inc Joachim aber den-
noch tech/ haben: Des Zeitalter des %/eters neigt
sich deer Ende zu. Es hat zwar langer gedauert els
Joachim rneinte, aber nunrnehr kann es nicht rnehr
sehr1ange dauern, his es mit ihm vorbei ist.

Wie komrne ich zu dieser Behauptung?
Sehr einfach. Nach mejner Auffassung hat sich Gott
rn Laufe cter letzten pear 100 Jahre immer rnehr

von der Tagespolitik zurackgezogen. Einen Beweis
daftir erbiicke ich in der Tatsache, da g sein Name in
Regiertingserkierungen und ahnlichen Verlautbarun-
gen immer seitener genannt wird.
Zvvar steht auf den amerikanischen Goldmijnzen
immer noch der Satz:

In God We Trust!

Aber der bergeldlose Zahlungsverkehr hat sich in der
retzten Zeit stark durchgesetzt, und auf den ver-
schiedenen Sr:heck . Karten kommt der Name Gottes
nicht rnehr	 Au f dieter kleinen Piastik-Kartchen
hest man andere Nanien, beispielsweise:

Exxon.
TWA.
Chase Manhattan.
Lind so weiter.

Aber wenn Gott seine Regierungsgeschafte vernach-
lessigt, war trite dann seine Nachfolge an?
Der kleine. Gott nattirlich, wie bereits mehrmals
erwehnt.
Nach rne.iner, Berechnungen mate er jetzt unoefahr•
zwbif Janre alt sein. In diesem Alter dart der kleine
Jesus turn ersten Mal einen Gottesdienst besuchen.
Des steht in der Bibel, im Lukasevangelium,
2. Kapitel.

Weil der Tempel in Jerusalem inzwischen zerstOrt
',murder begibt sich -der kleine Gott diesmal na.ch
ROM.
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Luzifer begleitet ihn, sie wollen die Peterskirche
besuchen.
Dort wohnt namlich der Papst, der Stellvertreter
Christi auf Erden.
1st es nicht selbstverständlich, daL sich der kleine
Gott einmat seinen Stellvertreter anschaut?

Nach dem Friihsteck spazieren Jesus und Luzifer
durch die lnnenstadt von Rom. Es 1st ein heiger
Tag, und auf dem Petersplatz zieht Jesus sein Hemd
aus. (Der Heilige Geist ist such mitgekommen; unter
den vielen Tauben auf dem Petersplatz fain er tiber-
haupt nicht auf.)
Beim Betreten der Peterskirche wird Jesus von einer
Aufsichtsperson angehalten:
Zieh dein Hemd an!
Warum?
Mit nacktem OberkOrper darf man keine Kirche
betreten!
Warum?
Frag nicht so durnm. Eire nackter Oberkórper ist
unschicklich!
Warum?
Die Aufsichtsperson	 Porco di Din, dein Hemd
sollst du anziehen!
Luzifer ubersetzt: Porco hei gt Schwein, und Dio
hei gt Gott.
Aber, aber! Jesus schaut die Aufsichtsperson vor-
wurfsvoll an. Dart man denn in der Peterskirche
fluchen?
Und fotografiert blitzschnell die Aufsichtsperson.
Nur ein kteines Andenken fur meine Mutter im
Himmel, sagt Jesus hOflich.
Und geht langsam welter.

In diesem Augenblick hurt man eine feierliche Blas-
musik.
Gleich wird der Papst komrnen!
Aufgeregt laufen die Aufsichtspersonen herum ufed
drangen die Menschen zurtick. Jesus verschwindet in

der Menge.
Auf einer Sanfte wird der Papst hereingetragen, m it
seiner rechten Hand macht er ununterbrochen
kleine Kreuze in die Luft.
Was macht er denn da, fragt Jesus.
Er segnet die Menschen.
Warum?
Die Antwort Luzifers geht im Geschrei der Leute
unter, die dem Papst zujubeln.
Dann beginnt der Gottesdienst.

Obwohl Luzifer alle Vorgange genau erkiart, vetrhert
Jesus nach einer Stunde das Interesse.
1st es bald aus?

Nein, vorher wird noch die Kommunion ausgeteilt.
Was 1st das?
Der Leib Gottes!
Jesus eu gert den Wunsch, zur Kommunion zu
gehen. Mit Luzifer drangt er sich nach vorne, und

schlieg lich steht er in der ersten Reihe.

Der Papst kommt langsam näher. Er hat einen
groten goldenen Kelch in der Hand, aus dem
nimmt er kleine weiBe Scheibchen und tegt
sie den Menschen auf die Zunge. SchlieIlich steht er
vor Jesus.
Jesus streckt die Zunge heraus.

Aber er bekomrnt keine Hostie. Der Papst geht
welter. Er hat bemerkt, da g Jesus kein Hemd anhat.

Worin betlteht der griiete Linter-
schied zwinhen dem ;peen und
dem kleinon Gott?
Gott keen nicht weinen, der
kleine Gott schon.
Kann der kgline Gott each
lachen?
Selbstverstandlich, und er tut es
sehr oft.
Was bedentet lies Erreichen des
zwiiiften Lebensjahres im bibli-
schen Sprach 'brauch?
Dal man zu	 Erwachsenen
gehOrt.
Wenn wird das 2 oitalter des klei-
nen Gottes endgi'tig beginnen?
Das hangt davon sib wieviel Ver-
biindete der kielm , Gott unter den
Menschen findet.

in: Adolf Ho11, Wo Gott wohrit, dva, Stuttg,art, 1976, ISBN 3-1.L21-o1751-4
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